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Die FWG ist eine bürgerliche und unabhängige Wählergemeinschaft und steht für:

• alle Ortsteile und Generationen 

• Förderung von Eigeninitiative

• Finanzdisziplin

• Bedürfnisse und Interessen unserer Kinder und Jugend sowie Senioren

• Sport und Kultur

• Sicherung einer funktionierenden Infrastruktur

Erreichtes und künftige Herausforderungen und Ziele

 �Die Dorferneuerung von Arnoldshain ist ein gutes Beispiel von Eigeninitiative der Bürger und wurde von der 
FWG unterstützt.  Wir möchten ähnliche Initiativen in anderen Ortsteilen fördern.

 �Wir haben die Verschlechterung der finanziellen Rahmenbedingungen der Gemeinden aufgrund verfehlter 
Bundes- und Landespolitik früh erkannt.  Das von der FWG entscheidend vorangetriebene Konsolidierungspro-
gramm erlaubt uns, Erspartes an anderer Stelle sinnvoll einzusetzen.  Ein Beispiel ist der Abbau der Personalkos-
ten und die Einstellung eines Jugendpflegers.  Da die Rahmenbedingungen sich weiter verschlechtern, müssen 
wir über neue Konzepte nachdenken, wie die vom Bürgermeister initiierte interkommunale Zusammenarbeit.

 �Mit dem Geld aus dem Konjunkturprogramm wurde das Bambini-Programm „U3“ im Kindergarten Brombach 
umgesetzt. Hierfür hat sich die FWG stark gemacht.  Wir wollen die Ausweitung dieses Programms auf andere 
Ortsteile erkunden und, wenn möglich, auch umsetzen.

 �Im Rahmen der Sanierung und Erweiterung (Kinderbecken) des Schmittener Schwimmbads durch Mittel des 
Konjunkturpakets wurden ein Jugendraum und ein Kiosk auf Betreiben der FWG eingerichtet.  Zusätzlich 
wurde ein Jugendpfleger eingestellt, um unserer Jugend nicht nur einen Treffpunkt, sondern auch sinnvolle Be-
treuung und Programme zu bieten.

 �Die FWG hat die Entwicklung eines Sportzentrums in Reifenberg aktiv vorangetrieben.  Wir haben den Antrag 
für den Bau der Sporthalle gestellt und uns für die Errichtung der Umkleidekabinen stark gemacht.  Wir be-
fürworten auch den Bau eines Kunstrasenplatzes, halten aber das von CDU und UBB entwickelte Konzept für 
nicht ausgereift.  Kosteneinschätzung und Deckung müssen nachgebessert werden.  Insbesondere ist es nicht zu 
verantworten, die Sicherung der Wasserversorgung von Reifenberg für die Finanzierung des Kunstrasenplatzes 
aufzuschieben.  Wir sind dabei, Alternativen - wie das vom Bürgermeister vorgeschlagene Modell - zu prüfen.

 �Trotz extrem schwieriger Haushaltslage hat die FWG auf die Umsetzung des Prioritätenplanes zum Stra-
ßen- und Kanalbau gedrungen.  Hier kommen noch mehr Herausforderungen (marode Wasserleitungen und 
Grundsanierung der Kläranlage) auf die Gemeinde zu.  Prioritäten müssen neu überprüft werden, aber eine 
Gefährdung der Grundversorgung für alle kommt für uns nicht in Frage. 
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Ortsteilbezogene Maßnahmen
Seitens der FWG wurden in den letzten fünf Jahren zahlreiche Maßnahmen initiiert und unterstützt. Auch in den 
nächsten Jahren werden wir uns für die Realisierung wichtiger Einzelprojekte einsetzen. Die nachfolgende Übersicht 
zeigt die Maßnahmen pro Ortsteil.

Arnoldshain:
Sanierung DGH 
Diverse Maßnahmen im Rahmen der Dorferneuerung 
Spielplatz Hegewiese 
Neugestaltung Kompostsammelstelle 
�Sanierung Hattsteiner Straße, Kirchgasse, Oberdorfstraße, Am Tanzplatz, Am Weißen Berg (mittlerer Teil) 

Noch abzuarbeiten:
Sanierung Trauerhalle
�Umwandlung Bebauungsplan „Im Grund” und Ansiedlung einer privaten  Altenpflegeeinrichtung
�Fortführung Straßenbauprogramm (Am Weißen Berg, Am Lanzenboden, Stichelwiese, Gartenstraße) 
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Brombach:
Sanierung Trauerhalle 
Erweiterung Kindergarten 
Wegesanierung zur Grünecke 
Straßenausbau Treisberger Weg 
Noch abzuarbeiten:
�Ausbesserung Teilstück Weiltalweg zwischen Rathaus und Brücke

Dorfweil:
Ausbau Friedhofsweg 

Straßenausbau Erlenweg 
Noch abzuarbeiten:

Sanierung Feuerwehrgerätehaus 

Hunoldstal:
Straßenausbau und Entwässerung Am Ginsterberg 
Teilsanierung DHG 
Noch abzuarbeiten:
Parkmöglichkeiten und Fußweg zum Friedhof
Vorplatz und Weg zum DGH

Niederreifenberg:
Bebauungsplan Oberer Haidgen 

Neubau der Hochtaunushalle 
Bezuschussung eines Einsatzfahrzeuges für die FFW 

Sanierung Friedhofshalle (Haidgesweg) 
Sanierung Hauptstraße, Friedhofsweg, Borngasse, Zum Johannisstein 

Noch abzuarbeiten:
Umsetzung Sportplatzkonzept

Oberreifenberg:
Dachsanierung des Feuerwehrgerätehauses 
Beginn Sanierung Jahrtausendhalle 
Sanierung Friedhofshalle 
Noch abzuarbeiten:
Fortführung der Sanierung Jahrtausendhalle
�Fortführung Straßenbauprogramm (Fuchstanzstraße, Arnoldshainer Weg)

Schmitten:
Sanierung Kriegerdenkmal 

Neugestaltung Eingangbereich Schwimmbad mit Kiosk und Jugendraum 
Erweiterung Trauerhalle und Erneuerung Vorplatz 

Sanierung Schellenbergstraße 
Noch abzuarbeiten:

Beseitigung der Bauruine ehem. Hotel Ernst (Kanonenstraße)
Umsetzung Sportplatzkonzept

Sanierung Bachverrohrung „Wiegerstraße”
Fortführung Straßenbauprogramm (Goethestraße)

Seelenberg:
Noch abzuarbeiten
Sanierung Vorplatz Treppenaufgang an der Kirche
Sanierung Trauerhalle und Schaffung eines Wetterschutzes
Lösung Parkplatzproblem am Friedhof
Fortführung Straßenbauprogramm  
(Beidteweg, Bassenheimer Straße, Brunnenstraße, Feldbergblick, Am Windhain)

Treisberg
Sicherstellung der Wasserversorgung 

Noch abzuarbeiten:
Renovierung DGH

Befestigung Parkplatz „Löwenheck”



Die Mitglieder und Freunde der FWG finanzieren diesen FWG-Kurier wie auch alle anderen Informationen aus eigener Tasche ohne Inanspruchnahme von Steuergeldern.

11. Margrit Kober,
Hauswirtschafts-
leiterin, 
Oberreifenberg

12. Lydia Linstaedt 
Kauffrau,
Arnoldshain

13. Christel Kinkel
Sekretärin, Schmitten

14. Robert Reichel
Dipl. Ingenieur,
Arnoldshain

15. Andreas Schwarz
Versicherungs-kaufmann, 
Brombach

16. Rüdiger Kral
Kfm. Angestellter, 
Hunoldstal

17. Anja Beike
Selbständig, 
Arnoldshain

18. Frank 
Schmidt
Selbständig, Dorfweil

19. Kirsten 
Schmidt
Versicherungskauffrau, 
Arnoldshain

20. Christine 
Müller
Erzieherin & Musik-
lehrerin, Dorfweil

21. Robert 
Bermbach
Konditor, Treisberg

22. Erhard Moos
Selbständig, 
Brombach

23. Wolfgang 
Jäger
Dipl. Ingenieur,
Oberreifenberg

24. Wilhelm 
Kinkel
Elektromeister, 
Schmitten

25. Klaus Müller
Selbständig, 
Arnoldshain

26. Peter Bellina
SGL-Feinmess-
techniker,  
Arnoldshain

27. Matthias 
Waldschmidt
Metallbaumeister, 
Seelenberg

28. Wilfried Marx
Kaufmann, Arnoldshain

29. Horst Müller
Rentner, Hunoldstal

30. Christoph 
Brendel
Werkzeugmechaniker, 
Arnoldshain

31. Dr. Wolfgang 
Pitzner
Zahnarzt, Schmitten

1. Volker 
Lehwalder
Industriekaufmann, 
Arnoldshain

2. Bernhard 
Eschweiler
Berater, 
Oberreifenberg

3. Erhard Dreyer
techn. Angestellter, 
Brombach

4. Reinhard Ott
Elektrotechniker,
Treisberg

5. Michail Vankov
Dipl. Ingenieur,
Seelenberg

6. Oswin Herr
Kfm. Angestellter
Niederreifenberg

7. Rainer Löw
Selbständig, 
Dorfweil

8. Thomas Willroth
Betriebsleiter,
Hunoldstal

9. Thomas Busch
Dipl. Ingenieur, 
Schmitten

10. Barbara Henrich
Dipl.-Betriebswirtin, 
Arnoldshain
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Ihre Kandidaten für die Kommunalwahl am 27. März 2011


